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No . 14. Montag , den 7 ApriH 8o5.

Ieverische wöchentli 'che
Anzeigen und Nachrichten

«» > » » » , W > » » , - -
Gerichrl . prool.

1 Da Sereiüss. Hochfürstl . Durch ! per
Rescripmm d . d. Coswig d . 6 März
a . c. den Gchillsang an den hiesigen
Deichen , an den Warten ., Srelriesenund
an dem User der Iahde verkochen , und
dieses Verborh durch ein proclama be¬
kannt zu machen befohlen har ; so wrrd
allen und jeden hiermit bey Dermei-
düng Gesangmßstrase resp . corperliche -r
Ztrchtlgunghiermitverbochen an den hie¬
sigen Deichen respr. warten , Sieltie-
fen und User der Iahde Sctnllezu fan¬
gen oderzu graben , untz haben die
Deichrichrer bey Vermeidung eigener
Verantwortung dahin zu sehen , das
diesem Befehle nichtZtiwider geHandeit
werde ; dre Ueberrreter aber bey der
Regierung zur Bestrafung auzuzeigen.
wornach rc. Sign . Jever d. 21 März
rä » 6 . Aus der Regierung.

2 wann die . Verdingung der Zim¬
merarbeit Behuf eines zu legenden neu¬
en «dorrummerstels imgleichen die Erd-
und Schmiedearbeit , mmdestanueh-

. mend verdungenwerden soll , und hier¬
zu terininus aus ch . » 2 April angeseyer
worden ist ; so wird solches hierdurch
bekanntgemacht, und können diejerygen
welche von dieser Zjmmer- Erd - oder.
Schmiedearbeit annehmen wollen, sich
gedachten Tages des Vormittags um
ic > Uhr beim Hormnersiel einfinden , dre
Bedingungen vernehmen , abziehenund
nach Befinden den Zuschlag gewärti¬

gen . Wornach rc. Signacum Jever
den 2 » März > zo6.

2lriö der Regierung,
z Zu Sieiue Guminels Erben , Ancke

des -darin Weyers Ehefrau , Ariane des
Hans Peter Billfinger Ehefrau , Teite
Catarine , des Mins Gerde» Weyers
Ebesrsu , Rixre Margrerha Gummels
und -Harm Gummels Vergantung von
Pferde , Rühe , Jungviel ) , Wagen,
Egden , pflüge , ein Drejchblok , ein
Rapsaatsegel , Pferdegeschirr , ge-
droschene Früchte , und alle Ar¬
ten von Hauegerarh als Zinnen , Lm-
neu . Tische , Stühle , Betten,
Schranke , Rupfer , Messing, und son¬
stige Sachen , ist tcrminus auf den
Dienstag als den s April, in deren Be¬
hausung zu Rleinmarienhausen in San¬
der Rirchspiel angeseyet worden.

Sigl . Jever d . n Feh . 1806.
Aus dem LandgerichtHieselbst.

4 Zu -darm wallies Vergantung
von allerhand -dausgerarh , als Gold,
Silber , Rupfer , Messing, Ziüen, Linnen,
Tische , Scüble , Schränke , Spiegel,
Betten , auch Pferden, Rühen , Jung¬
vieh , Schaajen , Schwerrlen, Wagen,
Egde , pflügen , Spek , Letc irild sonstr-
gey Sachen ist ternirmrs aufden Mon-
rag a !q den i z April indessen Behaü-

. süng zu stdronhusen in ' Hohenkircher
Rirchspiel angeseyet worden,
wornach . rc . Srgi . Iever d . 24 Ia ?r.
1806 .

' Aus dein "
.Landgerichtehies' h< r



5 Zu der Vergantung des Ihste H.
Jobanßen von stinem Sohne I . D.
Johannßen geerbten Nachlaßes beste-
hend in Gold , Silber , Dupser , Meß-
ing , Zmnen, Linnen/ Betten, Tischen,
Stühlen , Schränket, , Spiegeln , ein
Comrolrschranken , z silbernen Taschen¬
uhren, eine friesische Schlaguhr , so¬
dann allerhand Hausmanns Geräthe,
als wagen , Egden , pstügen , imglei¬
chen Pferden , worunter 2 dreijähri¬
ge und 2 zweijährige hellbraune mit
Diesen verseheneWallachen , auch Dar¬
hen, Jungvieh , Schaafen , Schwerere,,
Gänsen, rc . ist rerminusaufden Mitt¬
wochen als den 2 z April des Morgens
um io Uhr in wl Johann Dieder,ch
Johannsten Behausung zu Bottens m
Waddewarderkirchspiel angesetzer wor¬
den . wornachrc . Sigl . Jever d. 26
Febr 1806.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
6 Zu ItzckeHmrichs Wittwen - Ver¬

gantung von Silber , Zinnen, Dupfer,
Meßing , Tische , Stühle , Schräncke,
SpleZel , Linnen , Betten , und sonsti¬
ge Sachen , ist rermrnu » aufden Sonn^
übend als d . 12 April , in deren Be¬
hausung zu Hohenkirchen angesetzer wor-
den . Wornachrc . Jever d . 28Leb,826.

Von Landgerichts wegen.
7 Zu des Tan,merregistrator Cordes

Wittwen Vergantung von alierley
Hau 'sgMch,als Gold -

' Silber / Zinnen
Dupfcr , Meßing , Tische , ' Stühle,?
Schränke , Spiegel , einet silbernen
Taschenuhr, Betten , eine einschläfrige
Bettstelle und sonstigen Sachen , ist
rerminus ausn Donnerstagals d . > o Apr.
des Niorgens uttr io Uhr in deren Be¬
hausung hier in öer Sradrangesetzetibor-
den . wornach rc . Sigl >Iever d . 7 Leb.
igoi » Aus dein Landgerichte.

8 Es soll am Momirag als d . 14,

April die Schlötung des pl. m . , 421
Ruthen Derchmaaße langen , Srllensted-
rer Dirchspiels Tief, öffentlich nündest-
annchmend verdungen werden , und
können sich Liebhaber dazu, am gedach¬
ten Tage des Morgens u,n - o Uhr beym
Spieker im Rirchspiel Sillenstäde ein-
finden und nach denn , rerinjno vorzule¬
genden Bedingungen annebmen.
wornach rc. Jever d . 2 ; März - 806.

Jaspers^
Toncurse

r In 2lnsehl,ng des von Tönnies
Janßen Eden an Jochem Garmers Jo¬
chems verkauften Hauses nebst warf¬
stelle zu Lriederikensiel , ergebet csncur-
stis rerrabentium , und ist rerminus prä-
clustvus zur Angabe bis zum roten
April d. I hinausgeseyct worden.

wornach rc Sigl . Jever d . sd Leb.
l8o6 . Aus dem Landgerichte Hieselbst.

2 In Ansehung des von Johann Ick«
wiemken an - wilke Siefken Gerdes
verkauften Häuslingsbauses nebst Zu*
behörungen am Sandemer Neuendeich,
ergebet concursus creditorum er retra-
hentium und ist terminus präclustvus
zur Angabe bis zum -» May d . I . fest-
geseyek worden, wornach rc- S,gl.
Jever d . - y Uiärz »^ c- 6.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
Gestolene - Sachen.

Inder Nacht vom 28 aufden ay dieses
sind dem Hausmann, Hans Peter Bilsin-
gerin Sandemer Kirchspiel, mittelst gewalt-
saine» . Einbruch „ nachstehende .Sachen ent¬
wendet worden , als

i ) vier halbe Pistolen'
s ) eine Pistole ( Hannövetfche)

zivey ' -ntue jeversche Reich« thalsrStü-
ke von,7 ^ 8

4) drey silberneUffel , wovondereine mit
dem Namen Harm Weyers ; 8so bezeich¬
net».



§) eine silberne länglich viereckigte
Schnupftsbacksdose

6) eine Schildpetten Muscheldose mit sil¬
berner Einfassung und Deckel , und mit den
Duckstaven i . L , Q, bezeichnet

7 ) eine Tombacheudose.
Sollte nun von diesen Sachen Jemanden

etwas zu Gesichte kommen , oder zum Ver¬

kauf angebocen werden , oder bereite schon
davon gekauft seyn ; so werden der oder die-

jenigen bey 2s Gfl . Bruche und dem Befinden
nach GesangllWrase hiermitangewiesen , sol¬
ches an sich zu halten , dem Landgerichte da¬

von Anzeige zu thun und resp . abzuliefern,
auch den Namen des Besitzers oder Verkäu¬

fers anzugeben . Uebrigeus wird , demjenigen,
welcher einen oder mehrere von den Dieben,
- emGerichteanzeigen würde , unter Verschwel

' -

gung seines Namens , ein ansehnliches Ge¬

scheut , hiermit zugesicbert . Wornach rc.
Sigill . Jever den go März rgo6.

Aus Rußisch Kaisers Landgerichte Hieselbst.
tTlotificationen.

i Der Gastwirch Harm Ulfers und
deßen Ehefrau Susann « Margaretha geh.
ElfferS Hieselbst, wollen da« von ihuen selbst
bewohnte zur Branteweinbrennerey und
Wirtschaft eingerichtete , auch zum Handel
und sonstigem Gewerbe wohl gelegene Haus
mit Scheune , Garten und vortresiichen Brun¬
nen , mir ober ohne Branleweinöbeenner Gee
räche , welches im besten Stande , um May
oder Michaeli d. I . anzntreten,

am Mittwochen den 9 . April Nachmit¬
tags 2 Uhr in dem zu verkaufenden Hause
öffentlich verkaufen lassen.

Die Conditionen nebst das Verzeichnis
der zur Brankeweinbrennerey gehörigen Ge¬
rächt , sind bey mir gratis einzusehen , auch
kann das Immobile cum pertinentiis vorher
in Augenschein genommen werden.

Wittmund d. 12 Marc » «öS . Onken.
2 Den sämtlichen Zimmer und Tischler

Gesellen im hiesigen Lande wird hiedurch che« .

kannt gemacht , daß am Montage d . 7 ten April
Quartal Krugtag gehalten wird , und das al¬
le diejenigen welche auf diesen Krugcage sich
nicht auf der Zimmer rr. Tischler Gesellen Her¬
berge bey Hl Jhnken einfinden , sollen die
Mstr . vor jeden Gesellen für die monachliche
Kosten haften , bey Vermeidung gerichtlicher
Hülfe . B . H . Gerdes , !ademeister . G . Linde-
mann , Altgesell . F . C . Dammann , Schaffer.

L Des weyl . Hausmanns Berend Jans-
sen Ehnts Plah auf der großen Charlotten
Grobe , groß 78 Diemat nebst ansehnlicher

i Behausung und sonstigen Annexen , soll von
! Map 1307 an, auf 6 Jahre '

, öffentlich ver¬
heuert werden . Liebhaber können sich , am
Sonnabend d . i s April Nachmittags ? Uhr
in des weyl . Omme Eden Ommen Wittwe
Behausung , einfinden . Conditiones sind,
sowol bei mir , als bey den Vormündern Haue-
leute Hinrich Remmers und Consorten ans
der großen Charlotten Grobe , gratis einzu-
sehen und für die Gebühr abschrifftlich z« ha»

^ den . Wittmund den iit März rgoS.
Qnkem

4 Es sind drey Malten Moor/and na¬
he bey Addernhausen belegen, zu vermiethen.
Liebhaber können sich bey Zwiebeler melden.

5 Rl . s6 » a sch. r 7 ^ w . Neuenderkir-
chengelder , sind aus May 1806 . zinßbar
zu . belegen . Wer Gebrauch davon machen
kann , melde sich bey den Kirchenjurach I.
Behrens.

6 Memo Tönnies Minffen auf der
Waddewardermühle hat noch einige Grase
im Hillernschenhamm zn verhenren.

7 Ulrich Janffen bei der Sengmarder
Mühle Ist gesonnen am 17 April allerhand
Hausmanns Gerächschaften und Mobilien
als Pferde , Kühe , 2 Egden,lr Wagen , 2

Pflüge , Schweine , ein eichener Käsepaß,
eine Grühquern , u . s. w . auch Kupfer
Meßing ., Zinnen , Tische, Stühle , Schrän-
ke und sonstiges Gerüche , auch Rocken, Ha-
her, Gersten und sonstige Früchte , am ge-



baHttn.Tageöffentlich verkaufen zu lassen . Die
Liebhaber können sich daselbst einfinden «nd ih¬
ren Vortheil suchen.

.. 8 Da nunmehr - die beim hiesigen Con-

frstorio erbetene Erlanbniß um Änstellung ei
nes Privarschullehrer zu Wüppels erfolgt ist;
so kann , wer diese Steile anzunehmen geneigt
und fähig ist , sich einfinden und accordiren
bei TiedeWeers , zu Fischhausen.

9 Johann Heeren Brören Kinder Vor-
münder wollen ihrer Pupillen Haus nebst Gar.

ten zuSchreierSortaufein Jahr,May 1306
anfangend , in Hinrich KvlkeiS Hause zu
Waddewarden Mn Dienstage den 8ten April
nach den daselbst vsrznlegenden Bedingungen
meistbietend verheuern,

, c > Einige Haufen Birke » Schließholz
und Straucher , liegen zum Verkauf zu Bar¬
kel , mau kann sich dieserwegen bey Remmer

Behrens daselbst melden,
n Zu des Kfm . Luders Ehefrauen ln

Jever und deren Schwester Helena Regina
Peters in Sengwarden , Vergantung von Zin¬
nen , Linnen , Kupfer , Mcßjnz , 5 volle Bec¬
ken und Fenstergardinen , verschiedene Tische,
Stühle , Spiegel , Kleider u . Comkoir Schrä¬
ke, Manne und Frauenkleidungsstüks , Gold,
und Silber , eine silberneTaschenuhre , sodann
verschiedene Crüdinierwaaren , auch Winkel
und Bäckergerathschasten und weiter zum Vor¬
schein kommenden Sachen ist terminuö auf
Mittwochen d, y April d. I . in des weyl.
Kausm . P . O . PeteröBehausung in Seng¬
warden angeseHt worden.

I r Bedingungen nach welchen der Schnei¬
deramtsmeister ?lnton Günther Tiemü sein
in der kleinen Durgstraße stehende » Haut im

nächste « acku subhastationis verkaufen will.
r -, Käufer tritt das Haus , worauf nur die

halbe bürgerlichen Abgaben liegt mit allen
Rechten und Terechttizkeiten , Lasten uud Be¬
schwerden , ss wie Verkäufer selbiges käuflich
an sich gebracht , sogleich aufseine Gefahr an.

2 . Da dieses Haue von May 1806 bis

dahin 1807 an den Executeur HaikeAchüu
verheuert istz so muß Käufer demselben vis

dahin wohnen laßen.
I . Verkäufer ziehet die um Michaely d . I.

fällig werdende halbjährige Miethe , und ent¬
richtet dagegen auch bis dahin alle Abgaben . -

4 . Dar Haus ist bey der Brand-
Versicherungsgesellschaft versichert , und muß
Käufer in diese Äßecuranz emrreten , die Um¬
schreibung des NahmenS besorgen , auch von
Stunde sn die etwaige Anlagen entrichten.

5 Die Kaufgelder werden in drey halbjäh¬
rige Terminen bezahlet , und zwar Michaeli
1806 , May und Michaely « 807.

L . Käufer bezahlet die Kosten wegen Nach-
suchung der Sudhastation , mit ; Pistolen,
ferner die Kosten des Verkaufs inclusive
de - i proE . und Depositen Gebühren.

lg Die z Blockacker , Dienstland , auf
hiesiger Gast welche Herr Hauptmann Barnutz
bis Michaeli d. I . noch i » Heuer hatr sollen d.
10 April Nachmittag « um 5 Uhr bey Hrn.
Linz auf dem Rathhause auf 6 Jahre , May
1827 anfangend im Ganzen wieder verpachtet
werden . Bennefeld.

» 4 Der Zimmermeister Plazenöky zu
Waddewarden , will sein im Waddewarder
Loge stehende « Han « nebst Gartergrund , wel-
cheS vom AuSkündiger G . Haien bewohnt
wird auf einige Jahre verheuren . Liebhaber
können sich in Edo Frerichs Krughause , am i r
April einfinden und heuern , auch kann es nach
Belieben gekauft » erden . Heuermann bleibt
aber bis Mai 1308 wohnen , und kann sol¬
ches nicht eher angetreten werden.

15 Unterzeichneter , wünschet sogleich ob.
I um May einen Lehrburschen.

Jever . A . Hector , Knopfmacher.
16 Daß ich nach Ostern den Privat Un¬

terricht im Schreiben und Rechtfchreiken,
wöchentlich4 Stuuden von ii bis ir Uhr,
wie auch die bisher gehaltene Zeichenstunden
forksetzen werde , zeige ich hiedurcd an.

Bennefeld.



Beylage , zu No . 14. Montagd . 7Apr . 1806.
^ Otific «Lionen.

1 Sämtliche Schustermeisier , sowohl in
der Siadt als auf dem Lande , werden er¬
innert , ihr Contingenk in Zeit 14 Tagen an
den buchführenden Aeltermann zu bezahle » ,
ansonsten ich mich genöthiget sehe , densel¬ben gerichtlich belangen zu laßen.

Jave Hajen Reels , Aektermann.
r Der Drechler Bey in der Mühlenstraße,

verlanget sogleich einen Gesellen und Lehr-
burschen ; gegen billigen Accord.

z Ich kann denen , die Musikalien «b-
schreiben lasten wollen , jezt einen guccn Co-
piisten anweisen . Remmers.

4

Am Mittwochen den 9 . April d . I . sol-
len 4 Matten Landes beim Schühenfeide , wel¬
che Gerd von Thünen bisher in Heuer gehabt
hat , auf einige Jahre May i8vd an verheu¬
ert werden . Liebhaber können sich obgedach¬
ten Tage um 5 Uhr in der hohen Luft einsin-
den und die Bedingungen vorher auch bey dein
Eopiisten Reuter einschen.

5 Ich habe bestes neues Rigaer Krou-
leinsaamen erhalten welches zu billigen Preis
offerire . B . Borken Wirtwe.

6 Eine gute Chaise mit ein halbe » Ver¬
deck , hat der Schutzjude Jsaac Abraham tn
Sengwarden , sogleich abzustchen . Etwaige
Liebhaber können sich bei ihn melden und
accordiren , indem selbige für einen werkhsei-
enden Preis verkauft werden soll.

7 HlnrichWilkeu , als Beystand der nach-
.gelassenen Wittwe des Jakob Brinkmanns,
laßr hiemit bekannt machen , daß diejenigen,avelcbe von dem verstorbene » Jakob Brink¬
mann noch etwas zu fodern haben , sich in der
Osterwoche bey ihm melden müssen , um zu
sehen, ob sie ihre völlige Foderung erhaltenkönnen . Schortens den r April 1806.

jj Schiffer Jakob Oehricha Oelcken von

Hscksiel , liegt in Amsterdam um Stückgüter
auf Jeverland zu laden.

9 Es soll am Mittwochen den 9 . Aprildas Marien - und Rüstringersieler Waagegeldder Sandumer Interessenten des Nachmittagsin J .Gsrcken Wittwen Hause gehobenwerden.l » Es wird in Jever ein junger erwachs-sener Knecht verlangt , der mit Pferde und
Wagen umzugehen weiß , aus künftigen Maiim Dienst zu treten . Wer dazu qualificivetist , kann sich bei Gercke HarmS vor dem Sct.
Annenthsr melden.

1 r Bedingungen wornach der Fabri¬kant Urban sein ü , der Waßer '
pfvrtstraße ste¬

hendes Haus verkaustn will.
I ) Das Haus ist zu » ZO0 Rthlr . in der

Brandcaße versichert, in welchen Contrack
Känffer sofort eincritt und wird sogleich daS
heißt um May dieses Jahres , al « bis wohinVerkäufer die Mierhe zieht in Besitz genom¬men.

Der Kau sichilling wird in Gold , die
Pistole zu fünf Reichschlr . ad Depositum und
zwar in drei gleichen Terminen bezahlt , als
Michaelis , 8 v 6, May und Michaelis i go?
und zwar mit Zinsen zu vier prC . von May
dieses Jahres ob an.

z ) Sämmtliche Kosten sowohl Deposiken-
gebühren , als Subhastationskosten zahlet
Käufer allein , und muß in Zeit r 4 Tagen
für Nachsuchung der Subhastation , für Ein-
rükung ^er Bedingungen im Wochenblakte,
tmgleichen für die desiallsigen Decreten , nicht
weniger für Nachsuchung der nachherigen As-
signatjonen in allen fünf Pistole » an den An¬
waid des Verkäufers den Advocaten Lha-
den bezahlen.

12 ÄSvocat von Lindern läßt 4 Matten
Moorland , so bisher » Harm Eins in Heuer ge-



Habt am 12 April des Abends um Z Uhr in
Linz -Hanse zum Ausbruch perheuern.

i z Künftige Woche ist bey der hiesigen
Kalkbremierey Kalk bey Arößern und kleinern
Quantitäten zu haben.

14 Ein Knabe von ' 2 Jahren ist von
Middöger Armenwegen aufküstigen May in
Dienst zu bestellen Man kan sich bey die
Armenväter S . Ianßen oder E . Geldes
meiden , welche hierüber Nachricht geben.

15 Hoje Ihnken als Curak - r über Jo¬
hann Iben Olkmanns , hat in der Mittedee
Monathö May 2 00 rl zinstragig zu belegen.

1 6 Harm Wallies zu Gronhusen in Hör
henkircher Kirchspiel zeiget hiermit an , daß
der Zahlungstermin seiner auf den Montag
als den 14 . April « -' gesetzten Vergantung
auf > 8 Wochen hinausges tzt worden ist.

17 Es sollenvier lange Accker an der Süd¬
seite der Stadt belegen am Mittwochen d. t 6
April Nachmittags z Uhr in Hrn . Friederich
Christians Hause entweder zu Gartenfrüchten
«der zum Pflügen -, oder im Grünen zu ge-
brauchen meistbietend verheuert werden.

18 Ich verlange sogleich oder May einen
Gesellen oder Lehrburschen . Auch habe gu*
cen Buxbaumzu verkaufen . I . Nicolay
Webermeister zu Gillenstäde.

, 9 H . Helmerichs aus dem jeverschen
Grashause ist willens - Matten Metjen und
einen neuen Schloot durchsch'oten zu lassen.
Wer selbiges annehmeirwill kan sich bey ihm
selbst melden»

LS. D . Iben Taddiken zu Waddewarden hat
eine Pgrchie Wilgenpaten und Erbsenricken,
zu verkaufen.

Auch verlangt derselbe einen kleinen Ofen
Man kan sich den ihm selbst melden-

2 i Ich habe dieser Tagen eine große Par-
rhey Türkischebohnen erhalten , als eine vor-
kresi -che Sorte frühe große breite Scblscht-
schwerdtkurbbohnen , sehr gute Sorte türkische
Erbsen oder Perlstaugenbotzncn , fti . >c weiße

Prinzeßinkrubbohnen , und 'eine frühe sehr zu¬
trägliche 4 Fuß hoch wachsende Nonparille Zu¬
cker Erbsen auch 2, z , und 4 Fuß hoch wach
sendePuhlerbsen , si> wie ich mich noch milden
übrigen Ga > tensäinereyen bestens empfehle.
A Kunze , im Garten des Herrn Reg . Ra - H
Ittig-

2 2 Eö wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die aufden , - April angejetzte Verheu,
rung des Jürgen Remitiere Hauses und der
Grase im Hillernftnhamm vorerst nicht vor
sich gehen könne. H . Ihnken , als Curator.

2 ^ Da wir mit Verdruß wahrnehmen
müßen das unser Rapsaat aufdie Frau Com-
mißiensräthin HrinemeierS Dresche abge-
schnitten und ruiuiret wird '

, und diejeni¬
gen die es thun schon wißen , da es nun » inen
jeden bekannt « a6 vor Glück, Mühe und Ko¬
sten et erfordert ehe eS so weit kömmt , so
warnen wir hiedurch einen jeden sich
solches Schneiden und Pfiüken zu enthalten,
weil wir Acht darauf geben laßen und denjeni¬
gen ohne Unterschied der Persohn den Gerichte
zur Bestrafung überlaßen.

Hinrich und Wittwe Helinrzcht.
» 4 Zu weil Ehren Prediger « seiner Ver¬

gantung von Schranken , Tischen , Kisten,
Koffer , Stühlen , Commode,Porcella 'n, Kup¬
fer, Messing , Zinnen , Betten , geräuchertes
Speck , sodann 2 Kühen , l Pferd , einen holl.
Wagen mit Verdeck , Pferdegeschir , ein neu
engl . Sattel , Milchgcräth , gut gewonnen Heu
gedroschenen Gersten , Haber , Roken , Waitzen,
auch theologischen, juristischen , matematischen
und historischen, Büchern auch andern Sa¬
chen ist rerininuS auf den Dienstag früh io
Uhr alsd . 15 Aprilstin derPastorey zu Egge-
lingen angefttzkt worden.

2 Z Eine einhäusige platte silberne Taschen-
uhrr ist gestern meinem Sohne diebischerweise
entwand worden . Die Uhre hat ein Ziffer¬
blatt von Email ' wovon um das Schlüssel»
loch , etwas abgespningen , und woraus , unttst.



ein buntes Gemählde , die Figur einer Harfe
enthaltend , besiuklich ist. An der langen ver.
goldeten Kette war ein dcrgl . Pettschaft mit
einem Kopfe und ein geringer Uhrscblüßel.
Ich ersuche, darauf aufmerksam zu seyn , und,
wenn die Uhre zum Kaufe angebothen wird,
mich davon zu benachrichtigen . Pakens den
4 . ,/sprll i ^ o6 . Carstens , Pastor

atz Der Haußmann Etidert Luikeu auf
dem He ? rschafrl . Platze bey Gödens , will mit
Herrichaftl . und ger :chtl. Bewilligung,lam
Montage d, 21 dieses und solgendeTagefein
ansehnliches Hausmannsbeschlag , bestehend in
Wagen », Egde , Pflüge , r i beste milchende
Kühen , verschiedenes Jungvieh , Pferde,
worunter ein gutes Murterpferd mit etn schö¬
nes Füllen , Rollbänme , Hecken , Milchgerärhe,
sodann allerhand Hausgeiathe als : Tiscke,
Schränke , Stühlen , Betten , Kupfer , Meß-
ing und Zinnen , eine Parihie Haber , Gärste
und Bohnen , auch was sonst mehr vorkom»
men wird , öffentlich verkaufen laßen wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Gödens . Schulte.
27 Bedingungen zu No . 2 . desSub-

hastationsproclams Gerd Reinere Thoelstede
Häuolinghaus und Landstücke betr.

§ . r . für die in dem Proclam angegebene
Größe der Landstücke oder genaue Laudmaaße
wird nicht gehastet.

H . 2 . Das Hau » nebst Scheune und Gar¬
ten ist an Hinrich Thoelstede bis May > 8 r'
zu 20 Rthlr . jährlich verheuert 5 Grase
sind bis May igi > an Johann Hinrlch Seba
und Johann Ricklef » zu 90 Rthlr . verheuert,
7, Grastund die 8 Grase nebst Warsstelle sind
an I . Hinr . Janßen undR . Jansen Lottmann
bis May egr , zu 70 Rthlr . und i » 1 Rthl.
ra sch . 2 ^ w jährlich verheuert DerKäufer
tritt Mai itzoö in die Rechte und Verbind¬
lichkeiten aus diesen Heuerconkraeten und de-
re» ferner« Couditionen , Wesfallsdie Heuer¬
briefe bey dem Amiwann Gütlich « cmzusehen

sind , bis May rzo6 zieht der Verkäufer die
Heuer , trägt auch bis dahin die Lasten des
Landes.

§ . ; . Die Gefahr und Unterhaltung des
Hauses ist sofort für den Käufer , doch tritt
er sogleich bey derBrandverficherunqsgesell-
schast in des Verkäufers Rechte und Verbind»
lichtesten . Es ist zu 400 Rl . versichert.

H 4 DieKaufgelder werden in drey gleis
chen Terminen , als Michaelis , 806 , May
- 8 <» ? und Michaelis 1807 mit jwisckenlau»
senden 4prC . Zinsen vou May » 8o6aban,
ins Depositum bezahlt.

§ . 5 . Der Käufer trägt sämmtliche De«
posicenzebühren unv Subhastatisnskosten in¬
clusive des i prC . und zahlc.an den AnwsldjdeS
Verkausir » wegen Nachsuchungdes Verkaufs,
Assignationen und sonstige Extrasudicialbemü-
Hungen vier Pistolen.

Geburrs s Anzeige.
Heute Morgen um r Uhr , wurde meine

Frau von einem gesunden und wohlgestalteten
Mädchen , glücklich entbunden . Reepö-
holt i April t 8 o 6 . G . H . Meentz . Predig.

Beförderung.
1 Vermöge Hochs, gnädigsten MescriptS

d. d . Coßwig den 6 . Marz a . c . ist der Haus¬
mann Hinrich Lürö zum Sande , als Saude,
mer Deichnchter ernannt worden . Jever d.
- 8 - März i tz o6 . Aus der Regierung.

2 Vermöge Rescripti Sereniss d d.
Coßwig d . 1 ; päarza . c. ist dem Prä-
rurschreiber Heinycn das prädicar ci-
msprärur riLoinmissarii beygcleger , nicht
weniger den Rang der i oren Tlaße nach
den in selbiger befindlichen Lsteratis er-
rheilek worden . Jever d z April r » c>6

Aus der Regierung.
Gerichtl . proc.

, Zu weit - UlfferrRennners vcrgan»
tung von Silber , Zinnen , Rupfer,
ing , Linnen , Berren , Tische , Stühle,



'Schränke , wagen , Egde , Pflugs r
Dreschb ' ock , i steinern Rolle mir eisern
Bügel , ein Schlitte » mir Rasten , Pfer¬
de, Rühe , Jungvieh , Schafe , Schwei¬
ne und Gänse , und sonstigen Sa¬
chen ist rerminus auf den Montag als
den 21 April in weil . Ulfert Remmers
Behausung am Wiarder Alrendeich an-
geseizet worden , wornach : c.

Sigi . ^ lever am2 6Led . i8 »6.
Aus der Regierung.

2 Es soll der zwischen der Glden-
burgischenGranze und Mariensrehl be-
legene Andeizroden , und der daran
stoßende neue angewachstne Sandemer

Außengrsden am Montage als den ri
?Lpril auf r Jahr zum Mähen «ach den
abgesteckten und abgeschlöteren pfän-
dern an Grr und Stelle meistbietend
verpachtet werden . Die pachrliebha-
ber können sich deshalb am gedachten
Tage den 2i April dNorgens .gegen y Uhr
ans dem Andelgroden bey der Gldenb.
Grenze einstnden , und nach den daselbst
bekannt zu machenden Bedingungen , für
deren Erfüllung auswärtige Pächter
hinlängliche Bürgschaft gleich bey der
Verpachtung zustellen habe «, Heurung
treffen . Jever aus der Cammer , den r
April > 806.

Avertissement . Der allhier angekom- I
menepriv . Zahnarzt von Freyberg , Joh Friedr.
Ehr . Li epp 0 kt , welcher sich schon bey vielen Ho ¬
den und Niedern kuostreichhervorgelhan hat , wie
er denn auch von Um'

versilätsprojcssoren und Phy-
sici» , von welchen er sich craminiren lasten , dir
herrlichsten und besten Attestaten aufznweisen sich
im Stande befindet , bieter dem geehrte» Publik»
seine Dienste an , u «d empfiehlt sich andurch al¬
len hohen und geneigten Gönnern mit seiner
Kunst bestens.

r . Kann er mit eine« subtilen Instrument alle
schwarze Zahne , woran der Brand überhand ge
nomrne» , oder sich Weinstein « ngeseht hat , in-
und auswendig putzen, daß sie wieder so weiß wie
Elsenbein werden.

2 Nimmt er Zahne und Stifte , sie mögen seyn
wie sie « ollen , mit außerordentlicher Geschicklich¬
keit heraus.

z . Setzet er einzelne Zähne , als auch ganze
Reihen , auf eine geschickte Art ein,, daß der, so
ihn gebrauchet , seine größte Verwunderung dar¬
über bezeugen wird.

4 . Kuriret er alle Schaden , so an den Zähnen
und Mund befindlich find , als nämlich : Mund
fäule , Tcvrbut und Gewächse am Zahnfleische
Kurz , er kurirt alles in kurzer Zeit , was zur
Zahn - Ehirurgie gehöret , mit gutem Erfolge.

5 . Hat er ein vortrefliches chinesisches Zahu-
pu ' ver zum Putzen der Zahne ; kostet t E , die
Halste i2 ggr.

Hat er einen herrlichenBalsam für den Brand
in den Zahnen , wir auch Scorbut und Mundfaule,
um das verdorbene Zahnfleisch wiev -'r zu erftie-
schen und wachsend zu machen . Er macht di« wa¬
ckelnden Zahne in kurzer Zeit so fest , daß sich ei»
Zeder , der ihn gebraucht , darüber freuen wird.
Man taucht eine Bürste i » das Zahnpulver , und
putzet die Zähne in und auswendig damit , als¬
dann gießt man 6 kröpfen von dem Balsam auf
di « Bürste , und bürstet die Zahne nochmals
recht damit ab , dann spüdlt man den Mund
mit frischen Wasser aus , so werden sie rein , sau¬
ber , weiß wie Elfenbein , und ganz »om übel»
Geruch befreyt , im Gegenkheil sogar wohlrie¬
chend.

7 . Auch führet er ein vortrefliches Arcannm
bey sich für Zahnschmerzen , welches von Stund
a» die Schmerzen der Zahne stillet ; kostet 8 ggr.— Man der Zahn hob! iS , nimmt man einen
tropfen auf Baumwolle gegossen , und legt eS
in dem holen Zahn , berührt aber ja kein Zahn¬
fleisch damit . Ist der Zahn aber nichr sehr hohl,
oder das Zahnweh entsteht von Flüßen , so gießeman l bis 2 Trop e » in die hohle Hand . rühre
es ein wenig mit dem Linzer um , und rieche
stark daran.

8 - Hat er einen herrlichen Balsam für Kin¬
der , daß sie gut und leicht Zähne bekommen,
kostet iß ggr.

Er logirt bey die Madame Hammer-
schmidten in Zever,
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